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Die Amnesie 
der ersten Jahre
Es ist ein Rätsel, warum wir 
uns nicht an die frühe Kindheit 
erinnern können. Eine  neue Studie 
nähert sich der Antwort. Seite 21

Bäckerei Peter
geht in neue Hände
Nach fast vier Jahrzehnten 
schliesst die Oberländer 
 Bäckerei-Konditorei Peter 
alle Standorte – vorerst. Seite 6

Wer ist Richterin 
Susan Crawford?
Die 60-Jährige hat es 
mit dem reichsten Mann 
der Welt aufgenommen – 
und gewonnen. Seite 19

Über 100 gemeinnützige Wohnungen 
auf dem Zeughausareal geplant
Uster Auf dem Zeughausareal entstehen zwei Dinge: ein Kulturort und Wohnungen. 
Rund die Hälfte der Wohnungen muss gemeinnützig sein. Jetzt werden es sogar noch mehr. 

Mel Giese Pérez

Die Stadt Uster hat grosse Pläne 
auf dem Zeughausareal, denn 
dort werden künftig zwei Dinge 
stehen. Zum einen das Kultur- 

und Begegnungszen trum – und 
zum anderen über 100 Wohnun-
gen. 

Letztes Frühjahr hatte die 
Stadt Uster eine Ausschreibung 
veröffentlicht, um eine Bauge-

nossenschaft zu finden. Dabei 
gab es einige Dinge zu beachten, 
wie etwa den Denkmalschutz der 
bestehenden Bauten und auch 
die Vorgabe der Wohnungs-
preise. Rund die Hälfte sollte 

 gemeinnützig sein. Nun hat 
die Stadt Uster sich für die Ge-
meinnützige Wohnbaugenos-
senschaft (GWG) Winterthur ent-
schieden. Und diese geht aufs 
Ganze. «Wir werden uns nicht 

nur auf die Hälfte beschränken»,
bestätigt Doris Sutter, Präsiden-
tin der GWG. Jetzt muss der 
 Unterbaurechtsvertrag aber erst
vom Gemeinderat abgesegnet 
werden. Seite 3
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Auf dem Zeughausareal entstehen mehr 
gemeinnützige Wohnungen als geplant
Uster Auf dem Zeughausareal sollte eigentlich die Hälfte der neuen Wohnungen gemeinnützig sein. 
Jetzt sollen es sogar alle werden. Das letzte Wort hat der Gemeinderat.

Mel Giese Pérez

Die Stadt Uster soll über 100 ge-
meinnützige Wohnungen erhal-
ten. Und das an zentraler Lage, 
gleich neben dem geplanten Kul-
tur- und Begegnungszentrum 
auf dem Zeughausareal.

Zusammen mit der Gemein-
nützigen Wohnbaugenossen-
schaft (GWG) Winterthur unter-
zeichnete sie einen Unterbau-
rechtsvertrag, was den dringend 
benötigten Wohnraum auf dem 
Zeughausareal West ermöglicht, 
wie die Stadt mitteilt.

Die Eigentümerin des Zeug-
hausareals ist eigentlich die 
Armasuisse, also die Armee. 
Das Baurecht selbst hat aber die 
Stadt Uster. Da diese jedoch nicht 
selbst bauen will, hatte sie im 
letzten Frühjahr das Unterbau-
recht ausgeschrieben.

100 statt nur 50 Prozent
Nun hat die Stadt Uster die GWG 
dafür gefunden. «Wir hatten ei-
nige interessante Bewerber, aber 
die GWG hat mit ihrer Professio-
nalität und ihrer Erfahrung über-
zeugt. Sie ging auch bemerkens-
wert mit den Herausforderungen 
um», sagt Cla Famos (FDP), 
Stadtrat und Abteilungsvorste-
her Finanzen, und bezieht sich 
damit auf die denkmalgeschütz-

ten Bauten auf dem Areal, die 
nicht einfach abgerissen werden 
dürfen.

Der Gestaltungsplan des 
Zeughausareals sieht zwei Teil-
gebiete vor: Ost und West. Und 
von neuem Wohnraum war 
schon im Oktober 2023 die Rede. 
Damals ging man noch davon 
aus, dass bei 100 entstehenden 
Wohnungen rund die Hälfte ge-
meinnützig sein sollte.

Doch nun die Überraschung. 
Die Winterthurer GWG wird das 
Areal übernehmen und alle Woh-
nungen als eine gemeinnützige 
Genossenschaft bauen. Ganz zur 
Freude der Interessengemein-
schaft der Wohnbaugenossen-
schaften in Uster, die sich für 
solche Bauten einsetzt: «Das ist 
ein grosser Erfolg. So steigt die 
Zahl der bezahlbaren Genossen-
schaftswohnungen in Uster ge-
gen 15 Prozent», schreibt sie in 
ihrer eigenen Mitteilung.

Die Stadt selbst konkretisiert 
noch keine Wohnungszahl, auch 
wenn ihre Vorgabe klar ist: Die 
Hälfte muss gemeinnützig sein. 
«Ob es dann noch mehr gemein-
nützige Wohnungen gibt, ent-
scheidet die GWG selbst», erklärt 
Stadtrat Famos.

Doch die GWG bestätigt, dass 
es sich um alle Wohnungen han-
delt. «Wir sind eine gemein-

nützige Baugenossenschaft. Des-
halb werden alle Wohnungen 
auf dem Zeughausareal gemein-
nützig sein», sagt Doris Sutter, 
Präsidentin der GWG. Einen Ge-
winn würde die Baugenossen-
schaft nicht abschöpfen. «Über 
die Mietzinsen können wir aber 
noch nichts sagen. Dafür ist es 
schlicht zu früh.»

Bezug dauert noch Jahre
Der Unterbaurechtsvertrag zwi-
schen der Stadt Uster und der 
GWG läuft knapp 100 Jahre – bis 
Ende Dezember 2123. Mit dem 
Abschluss des Vertrags sei die 
Entwicklung des Areals gesi-
chert, so die Stadt. «Diese Neu-
bauten sind natürlich sehr wich-
tig für die Stadt. Das Quartier 
wird um einiges lebendiger», 
sagt Stadtrat Cla Famos. 

Bevor es jedoch mit den wei-
teren Schritten losgehen kann, 
muss der Gemeinderat den Un-
terbaurechtsvertrag mit der 
GWG genehmigen. «Das könnte 
vielleicht bereits im Mai behan-
delt werden», sagt Famos. Soll-
te niemand Beschwerde ein-
reichen, würde die GWG dann 
 einen  Architekturwettbewerb 
ausschreiben. «Es wird einige 
Jahre gehen, bis diese Wohnun-
gen zum Bezug fertig sind, aber 
das ist normal.»

An bester Lage: Das Zeughausareal soll gemeinnützige Wohnungen erhalten – sogar mehr als erwartet. Foto: Simon Grässle

Gestaltungsplan Zeughausareal

«Diese 
Neubauten sind 
natürlich sehr 
wichtig für 
die Stadt. Das 
Quartier wird 
um einiges 
 lebendiger.»
Cla Famos
Stadtrat und Abteilungsvorsteher 
Finanzen (FDP)
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